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mebr DON einer JDdee als D geleiteten Ethnologen. ; Die hiltori)dhe ®ö[ker=
un  e ZeIGT, DAaR Antang (Figentum, (Einfamilte, primitive Staatsgebilde unDd Der.

hältnismäßig hohe religiöle (monotheilti)che) unDd ittliche BHorltelungen \tehen, Oar
aber bDei Qer weiteren yortbildung 0es primitiven JÄägers über Den höheren Ääger
ZUM Herdenbelıi g er un DON Der jJammelnden rrau Dis zZUrt mutterrechtlich ortientierten
UckerbauperioDde allmählich ein UÜberwiegen Der SacdhRultur gegenüber Der VDerlönlichkeits-
kKultur eintritt, 0AaAs eine JortichreitenDde Herrutiung DON Sittlichkeit, eligion unDd joz3ialer
Be)undheit ZULr olge yat. Dem jehr lehrreichen unD guf esbaren Büchlein kann
man NUrTL weitelte Berbreitung wünlchen, Oa yür brennenDde yragen Der Begenwart
authelenDdes fliff)t ZU vermitteln Stettjes.
rijtentum ND UDENTU _n C aelter, Drei 5éuptprob‚[eme in Der

AuseinanderjeßBung 3wildhen ubdenium un Chriltentum ; 558 S 1919 I’
FDduaAarD Önig, J)rae KReligion nad) ihrer ellung in Der Beiltesgeldhichte
Der NWienIqhheit; {(8 D 111, 1 Rekler, Das (Evangelium unDd Oie
en Der Begenwart ; JA D 1918 I Yoewen, Das 1]uden:
Lum ; J4 S, 1915 VT aefter, Yuther und Öie uDden ; 63 1917
ViISE ®  e  1 Das Kecht Der udenmit))ion nach enqngeliitben Drin
zıpien 4A8 S, 1918 Bütersloh, ‘Bertelsmann ; SA
aelter, ıe Bedeutung Der Judenmillion TUr Oie kommenosden Aurgaben
Der ir in Den Grokltädten; 16 89 Berlin 1917, BGejellidhatt ZUT ÖrDde-

0S Chriltentums unter Den en GEr Die Bedankenwelt 0es ‘Kerorm-
judentums?; 80. eb  \A

Dıe eriter Stelle_ genannien Brojdhüren Mn gedacht als „zwangloje Heite
ZUT (Einführung Der Chrilten in 0AS Ber|tänOnis DEr wechjeljeitigen Beziehungen“ DON

udentum unD Chriltentum}!.: Die Gerie beidhäftigt 100 mit Der „Religions- unDd
Sittenlehre Der Juden“. Schaejfer gebht in A avon aus, Daß Die Juden „Dibli\q-
theologi}dhen unD religionsgeldhiqhflichen“ Darlegungen zugänglicher jin9 als mebr

Darın Tt zugleicd) Dder weitere allgemeine BGelicdhtspunkt. her-erbaulich gehaltenen.
DOTL, DAaß DIie Tiffen troß 02eS Untertitels auch au} Öie u  en ereqmne \ind en:
ralls 1{ jehr verltän  4  ı enn Oie Judenmi)}io eine (Einwirkung auf ihre O:
liıche Umwelt 3 iejerem Ber|tändnis 0es Judentiums als Beltandteil ihrer u]gaben
betrachtet. 1e mMan ]a 00 gerade jeßt alle Lage, wie jehr Der einfühlungs
unfähitge unD anati|de Antijemitismus Oie en DOM Chrijtentum abitößt und
DielTad. wider eren un  un en unter 1005 zuJammen|dweiß Üıe Orei
o  eme, Die Sch behanDdelt, lino UunDde, Nielliastdee unD Dreieinigkeif. YWienn
auch hier unD 0a Spuren Der proteltanti|dhen Dogmatik )tören (3 er en Trun
Der Unmöglicdhkeit, Die un meiden, DEr kann 0AS Heft. Ddoch auch
lijhen Jntereljenten als qufe Ginführun in Oie wejentlidhen Unter]dhiede 3zwijden
jüudijhem unDd OHriltlidhem (Blauben Oienen. Anerdings HinD nicht ale Ausführungen
DurhH)hlagend ( B, ZUr Erklärung Der Dreifaltigkeit S, 55 V unDd euchten hier unDd
Da Ofe Beanltandungen a juUdi)hHem enRen ( (Elbogens Aupßerungen UDer
Niittelwejen, 60) nuht ein z A lies 127 unDd etle D Jjudentum
tatt Chriütentum. KRönig mit Jeiner gründlidhen Bibelkenntnis tellt Den bewukßten
3Zujammenhang e)u mit dem Alten Teltamente klar iNs Yıcht, m Dann 3 eweilen,
0a DÖie altteltamentliche Keligion auf weiteren Yusbau angelegt MWAar unDd ıin Sehu
YBerk tat]ä ihre Organti|dhe Meiterentwicklung und Bollendung gefunden hat
Yiur gan3z jelten enthalten dieje nüßlidhen ‘Blätter eine uns weniger zu)agenDde Wendung.
Da DAas erite Heit Der I Serte: A Chinenberg, Bilder aus Dem QXeben Der u  en
In Rullilch-VDolen; 62 1919, aus dem Buchhandel
jebt leider jJeder Beitrag über „JüOijhHes Yeben“ 3urückgeg‚ogen WUrDEe, bis

KRekler berichtet in 'Der 1E Gerie „Die Ribel und Oie flitben“‚ 1D1ie \1ch in Den
leßten (Benerationen H1E alte jJüUDi) He Abhneigung gegen jejus geminDdert haft, umMm ann
Dei nambaftten Yiertretern 0es Judentums ofener Verehrung DiaB 3 macdhen rrel:
l 1eg Darın ö gufer Veßt NUTr Ote Bean)pruchun Jehu als e1NeSsS Broken 'qus

Hingewiejen jei auch auf DAS i ungelcdhicdte lugblatt „Erlöjung “ (2 Gr 4U0)
Zr Verteilung untfer DIie uDden, herausgegeben DDN Der obengenajnten (5eiell_iä;aft.
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Dem Jüdijhen D  e, Reinl Bedürtnis nach Der Kettung OuCCH Jjejus Auch Die Nun

beljeren An)ıhauungen uüber OIiE Sendung 0eSs Chriltentums werden Oiejem noch keines:
wWEAS in allem gerecht. Yber mit e hebt DerDOr, aB eben)o wWir rilten Den
jUdijchen Charakter mit jeinen zahlreichen Begenjägen Durchaus nicht immer richtig
wÜürdigen. (5s ıf \ aDde, DAaß Diejer mit redneri)hem Be)hic abgefakbte „Bortrag“
für jeine zahlreichen Antührungen aus NeCUETeN en Reine Auellenbelege beibringt.
UT „Bejcdht Der Juden“ (LV. Serie) legt Yoemen einen kKnappen r DOT DOM
Ylerden Des uUNnNs heute noch 9 merkwürdigen t]judentums unDd DOT jeinem in Der
polniı) Hen Be)cht me1lt jebrt Herhältnis 3 Oen Ohriltlicdhen Herr) Hern DEes
Yandes Mijkionsverfuche Der katholijdhen olen 16 ja auch nicht allzu De
deutenod 1 werden nicht erwähnt. Das über]tarke Hemühen 0e5 Schaefmfer]dhen
Beitrages 3ZUT „BeIcht Der Judenmijlion“ Derie), Yuthers merkwürdige wen-
Ung DOMN Standpunkt jeiner eriten Juden|qHriften 3 Den, Man kannn agen, hbapßerfüllten. Äußerungen jeiner \näteren irgendwie erklärlich machen, WwWar tür
eine nhänger Ja gerade 1917 naheliegend. 5d 1590 Koldes Bergleich . mit
Den „\Olimmiten Heiten Des römilcdhen ‚yanatismus“ übernommen. S01l römt hier
itaDirömijch ODer DÄpIELL heißen, 10 1{ 3 agen, Dap beiden jJogenannten ıyanatismen
gegenüber Yuthers Judentfeindjhaft bei weitem en BHogel. ablhiekt. olgende mebr  £
vach irrige Außerungen eien bier NUr angerührt: Yuther U{ Der „getige Yater
Her [”] moDdernen i Nonsarbeit“ 59) n  He dieje (heute beltehenden) juden:  z
mij}ionariı)hen Beltrebungen in proteltanti)her AUt, wüähren0 Ofe katholijhe Rirde
keinerlei [?] Wiinionsarbeit unter Oen en Der BGegenwart treibt Schon Oieje qge
iHichtlich vorliegenDde Sat]acdhe zeigt [?], DAB ım ejen Der ir  e Der Reforniation
Ddie il ionierung un (Evangelilierung Der Juden Iflg" (60) Sonit enthalten 1eje
er Diel Yehrreiches.

(Es 1eq nı I{UT ım Begen!tand Der UnterjJucdhung ‘Rehteldts ZUT „NiethHodik
Der Judenmijhnon“ (Serie VI), DaBß \te DON YUen vorliegenden Heiten Der ammlung
einen KRatholiken wenig)ten befriedigt. Nıe 3ahl Der UÜbertritte 3 Dden Ohriltlichen
Konte)ltonen ilt nac er meilt aur ShHÄäBßBUNg beruhenden StuDdie DE ie Rois
Dargeltellt. ‘ Im ‚yalle altens haben MWir Oie tatilti)dhen Belege atur in Der Hand,
DAaR in leßterer Schrift Oie katholi]Q gewordenen en ZUu gering veran)ıdhlagt werden.
ErIt recht müy))en Wr Oie Erklärungen ablehnen, Oie Rebhrt. TÜr 0ASs allerdings
3weitrelhatte Zurücgbleiben er Katholiken in judenmijNionari) Hen Beltrebungen gibt
50, ennn A() „Aielmehr unterbleibt Oie Judenmi)Nion (in Her kat  en
Kirche) injolge Der au  n Den Ratholildhen Arinzipien mit innerer JitotwenDdigkeit \ich
ergebenden Untähigkeit 3 Diejer Mrbei „Das katholijcdhe YNii)lionsmotiv“ f „enft:
artet“ „Der römi)dhen 1ır 1t weniger Oie Herr)haft Z DrilE, al um DIiEe
HerrIhHaft Dder alleinjeligmadhenden“ 3 „Oie 1e 3 Den Geelen 1r0
in DEer katholi)dhen E Bevormundung“. n  1e katholilcdhe KRirche mi)|tonitert,

Wiacht entralten“ 21) „Das katholil}cdhe Nii)jionsrecdht 1l DOorwWIiegenND egoiti]ch
ortentiert“ Jioch weniger Sac= Der Quelenkenntnis verrat Tolgende
eigenartige Behauptung: „£s UL keine Niöglihkeit vorhanden, wie in der Heiden-
mi)jion, Oie en ultiure 3 bevormunden Au \inDd die modernen Weltjuden kein
geeignetes Öbjekt Ratholi]dh-politijher Unterjodhung. Nie Ratholilcdhe KRirche unterhält
(QuUSs Klugheit Ogar eine gewi))e yreundfchatt mit Der Judenheit und verbindet
WO angebracht er]cheint, mit Dr, uUMm ihre Wiacdhtpläne 3 verwirklichen. Die ‘Juden:  :  S
hbeit i}t al)o eufte 10 wenig Nii)ionsobjekt yür te Ömi]cdhe e  e 0a \te Ogar als
Handlanger katholilcdher Wii)Nionstätigkeit ım weitelten Sinne herhalten mu al}
en wir 1e)e £  € Bemerkung HAraus verltehen, dak einem gemäßigten nt!
jemitismus 1184 abgeneigt it 28 D 48 heißt „ Wr hbaben nicht nötig
un jollten es Jür eines Chrijten unwÜrdIig halten, Tür Juden eine pologie Der I{liHen Rultur inD 0es (Evangeltums 3 idreiben unDd mit en über Die Bedeutung
0es Chriftentums 3 treiten.“ „Das Recht ZUr Judenmillion haben WIr mit u  en
nı er 3 erörtern.“ Schon gufi; oD aber „Liebe unDd e[bitloJigkeit“, Ote unjerm

hen Mii)yionsrecdht reilich abge)procdhen werbden 23), auch j9 reden würden?I%}atbolfl Den beiden oben leßtier Stelle angeführten Schriften aelters betont
te erjte Die Sendung der Judenmij}ion an Juden wie Chrilten ge9eniäber Der anthro-

DBgl 3M 9 171.
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nitären Ridhtung Der [Liberalen] u  enpozentrijdhen, jubjektivilti)hen unDd rein Duma Rerung ausmacen. emel)jenunjerer großen Städfe, )1e tait Jon|t /0 der Bevsk

\te, allgemeine 3 Ter eraten. Her Berfaljerinsbejondere am ritten ;Teil, ÜL Der
er ömnet uNnNsS nicht gerade Dieletadelt Öie religiöje Indijferenz 0S HionNISmMUuS.

als politil|cdher Brund)ag allein Oie NMöglichkeit, einer OHrijtlichen Ricdhtung ım wWieDder=z
eri|tehenden udenitaat wenigltens prIN3IpPTelle EMNbogenfreiheit 3 verjcdhajren ? Das

Heit, eine )ehrt nüßliche (Einführung, betont mit Rechı DaR mit Der yeltlegung
veform]üdi)cher Richtlinien (1912) DE bisher DON Diejer eife 10 gewahrte Schein
DEr Dogmenlojigkeit gefallen jet. HUr Rritik 0es Qer RichHtlinien (über 0ASs
ejen Der 1udijhHen Religion) ware 000 3 Deacdhten, Da derjelbe unDd Oie Erklärung

einanDder nicht unbedingt aus}chliepen.ieglers: „Das udentium U nu Religion“,
arl Hojltman F M
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Inftitufsnacrtichten
$e1Der ann Der DO  z n  1E geplante Pfingltkur]us nıcht ita  inden, eils

Der Unterbringungsihwierigkeiten, Oie i ergeben aben, e1ls Der

nachiräglidhen Ab)age vDon erın Dr. Schmi0f. Sollte Der Wunlch unDd 0AS Re

DÜrTNIS nach einem z3weitägigen mi]}ionswijjen|qhartlichen Yehrgang noch eltehen, 0
ann Antang Augu in Niüniter abgehalten werden unDd wenDe mMa  Z \ich bieier=
halb mich! Unjere Werbetätigkeit hat mittlerweile Den Erjolg gehabt, DAaR 3
näcdh!t piele Yrdens- nD Mijlionshäujer als YWiıtglieder dem Inftitut beigetreten In0
unDd ıD Beiträge 3ugewandt a  en (in ZußRunft jind Oielje den Inftitutskallierer

er in en [Rarlshaus] 3 rvichten). elbit konute in YNiüniter unD uUum

gebung über S0000 jammeln umnDd aus Dem Husland über 60000 gewinnen,
Die ın er\ter Qinie yJür OTE Publikation Der Propagandamaterialien beitimmt \inD,
welche nad meiner nocdhmaligen icdhen ArhHivreije raldhe OT  IT macht YWer:

jhiedene Herren (Religionslehrer) haben ıc bereit gerunden, ähnlich in anderen

Städtfen (Röln, Düljeldorf, ‘Duigburg, en U )w.) Propagandaverfucdhe 3 Diejem
3IweR 3 übernehmen: vıyani sequentes! AnDdererjeits f reunden ON

Streit gelungen, eine anjehnliche Summe ZUr Drucklegung 0es FE an0s  er Biblıo-
heca Missionum aufzubringen b3wW lidhern, WOTUr auch in ‘Hom unDd merika
Ausfichten auY Jnterelje un Unter]iUBßUung \ich eröffnen. (ESs ware jehrt 3 wun  en,
DAaR namentlich ım Hinblick au} teje beiden \ebhrt kolt)pieligen nternehmungen Die ‘Rei
träge unDd (Eintrittserklärungen lich mebhren. “ille unjere ıyreunDde und Viitglieder ind
er gebeten, möglich|t in diejem inne ät1ig jein unD etwaige AUnregungen
Den Unterzeichneten 3U richten.

Niünlter mı  in

Jn Oer erlten Septemberwb&ie n  € ein m1}iionsmifienicbaftli®er KRurfus Jür
Priefter /in JYachen a
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